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ML-iMPACT (oRPG3)

Migration von Software und Daten
von IBM System I -> .NET

von Thomas Sykora 
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Wer ist SYKORA-ML?

• Das Unternehmen ML-Software
– Ursprung 1980, als GmbH 1993, privat eigentümergeführt
– Über 200 Kunden im Bereich AS/400 Modernisierung

• SYKORA-Gruppe
– IT-Dienstleister seit 1986 in mehreren europäischen Ländern

• Seit 2007 übernimmt SYKORA-ML GmbH den 
Geschäftsbereich „Migration“ aus der ML-Software GmbH

• Produkte – Werkzeuge für Softwarehäuser
– ML-iMPACT (früher: oRPG) Migrationswerkzeug RPG -> .NET

• Dienstleistungen
– Modernisierung von AS/400-Applikationen
– Migrationen von AS/400 Applikationen in RPG und CL nach .NET
– Weiterentwicklung und Integration migrierter Software

www.sykora-ml.com
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Einige unserer 
Referenzen
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Ausflug in die 
Paläontoinformatik

Zuse Z3 1941

1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000

System /3000
1959

System/3 1962

System/34 1977

Systems / 38 1979

Systgem /36 1983

AS400 ab 1988

Kontinuierliche Kompatibilität bis heute
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Geschichte der AS/400

1986 – Projekt Silverlake unter Frank Saltis
1988 – Markteinführung AS/400
1993 – Bill Gates: “Der einzige Bereich von IBM an dem ich  

interessiert wäre, ist die AS/400”
2000  - Höhepunkt der Verbreitung
2000 – in iSeries umbenannt 
2005 – in i5 umbenannt
2006 – in System I umbenannt
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System I  heute

• ca. 300.000 Kunden weltweit
• ca. 15.000 im deutschsprachigen Raum
• Einsatz überwiegend im Mittelstand aber auch Großunternehmen
• 80% der System I – spezifischen Software in RPG + CL
• Datenbank: DB/2
• meist Individualsoftware oder stark angepasst
• Heute versteht sich System I als Server-Hardware für 

verschiedenste Betriebssysteme:
– OS/400
– AIX
– Linux
– Windows

• Was ist also “AS/400”?
Hier: RPG + CL auf DB/2 und OS/400
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Fragen betreffend der Zukunft von 
System I (AS/400)

AS/400 – i5 – iSeries – System I  das beliebte Arbeitspferd der IBM 
aus den 80er Jahren bot viele Vorteile: 

– Stabilität
– Einfache Administration
– Einstufiger Speicher
– Gute Performanz
– Erweiterbarkeit (scalability)
– Kompatibilität über Jahrzehnte

Demgegenüber stehen Fragen über die Zukunft:
– Viele /36, AS/400, iSeries – Applikationen werden nicht weiter 

entwickelt 
– Mainstream - Applikationen (MS-Office) sind schwer kombinierbar 

mit AS/400
– Keine jungen Entwickler für AS/400 am Markt
– Green Screen Applikationen sind nicht Stand der Technik 
– Hardware und Wartung teuer (Insbesondere „Interaktive Last“)
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Was ist die Wahl für einen  
System I – Anwender ?

SYSTEM I - Applikation

Durch Standard-
software 
ersetzen:

•Lizenzkosten

•Einführungskosten

•Verlust 
Firmenspezifischer 
Lösungen und 
Vorteile

•Abhängigkeit vom 
Hersteller und 
Dienstleister

ABER:

•Partizipation an 
Entwicklung des 
Standards

Neuentwicklung:

•Entwicklungs-
kosten

•Einführungs-
kosten

•Risiko eines neuen 
Qualitätszyklus

ABER:

•Unabhängigkeit

•Individualität

Migration der 
vorhan-denen
Software 

•Geringste 
Implementations-
kosten

•Geringstes 
Qualitätsrisiko

•Hohe Individualität

ABER:

•IT-Know-how muss 
erhalten bleiben 
oder einem 
Dienstleister 
anvertraut werden
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Gründe für Migration 

� Steigende Anforderungen der Anwender, die sich 
an der allgemein verwendeten Software ausrichten, 
bedrohen die AS/400-Applikationen und führen sie 
in eine technologische Sackgasse

� Datenbank und Plattformunabhängigkeit
� Existierende AS/400-Applikationen sollen durch 

neue effiziente Funktionalität ersetzt bzw. erweitert 
werden

� Anwendung von objektorientierter und 
ereignisgesteuerter Programmiertechniken

� Integration mit .NET Software

� Die Investition in bewährte, fehlerfreie und von 
Anwendern akzeptierte Software soll erhalten 
bleiben und das damit verbundene Spezialwissen 
soll weiter genutzt werden 
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Der Bedarf 

• Lösung basierend auf Industriestandards 
(Anwendung von Standard-Sprachen) 
-> Wartbarkeit

-> Verfügbarkeit von Personal

-> Kostenersparnis

• Integration mit anderen Software-Systemen 
(.NET)

• Plattformunabhängigkeit

• „moderne“ GUI



11

.NET mit C#

( J#, VB...)

Ebenen der Migration

GUI

DB

Applikation

HW

Green-screens

RPG, CL, Cobol

software

DB/2

iSeries

Windows GUI

SQL-Server

jede .NET 

kompatible

Server-Client HW

SYKORA-ML bietet für jede Ebene die Lösung
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Grenzen der 
„Modernisierung“ über 
5250

Modernisierung über 5250 reicht nicht  
aus, denn die interaktive Last bleibt 
erhalten und es ergibt sich ein Problem 
in der Softwarearchitektur, denn die 
Anwendungslogik wird dadurch in zwei 
Ebenen gespalten:

1. Applikationsebene in RPG und
2. Darstellungsebene auf dem GUI-Tool
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ML-iMPACT 
– Technisches Prinzip

.NET - Plattform Oracle,
SQL ...

S
ourcen in C

#,V
B

,J#...

S
prachcom

piler

ML-iMPACT
Runtime

Framework

Printer
Win

Form
ASP

Über-
Setz
API

Laufzeit A
P

I

Übersetzte
Applikation

als DLL

M
L-iM

P
A

C
T

X
-C

om
piler

IBM AS/400

DB/2

Applikation

RPG

CL

DDS

Ursprung Migration Ziel

ML-iMPACT
DB Socket

Daten
Konverter
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ML-iMPACT Client

Database Server

ML-iMPACT Server

ServerComm
Extensible Server Framework

process table
file lock management
server message queues
server prints
data areas
other shared resources

o
R

P
G

 
P

ro
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ss

P
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ce
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C
o

m
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C
lie

n
tC

o
m

m

User Interface

GUI
Client Printing

Integrated Clients
with direct
access to
business

logic of the
migrated

application

Remote Clients
(Web Browsers,...)

Migrated Application

Extensible Client Framework
Execution of migrated application
Call Stack, client message queues
Full RPG Cycle Implementation
Implementation of RPG/CL client 

calls (Operation Codes, built-in 
functions)

Server Call support

Struktur des migrierten 
Systems

User interface APIDB API

AS400 Emulation Support 
Database (authentication 
information,…)

Production 
Databases
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Abdeckung von ML-
iMPACT

AS/400

Automatisch 
mit ML-
iMPACT

migrierbar

nicht 
automatisch 
migrierbar

nicht implementiert

Projektkosten:

Kunden-
projekt

nicht im Standard

D
efinierter F

unktionsum
fang

M
L-iM

P
A

C
T

Z
usatz-

kosten

Menge der Funktionen
• RPG, CL
• API calls
• Keywords
• etc.
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Das Migrationsprojekt 
im Kontext

1. Voranalyse
• ist-Zustand
• Bedarffeststellung
• was wird migriert, ersetzt und wodurch?

2. Migration
3. Einbettung in das SOA-Konzept
4. Erweiterungen und Fortführung

Fragestellungen der Systemanalyse über 
eigentliche Migration hinaus
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Das Migrationsprojekt

1. Analyse (weitgehend automatisiert, stellt fest, 
welche Basistechnologien verwendet werden) 
Ergebnis: Aufwandsabschätzung und 
Projektplan

2. Migrationsvorbereitung parallel:
– Ergänzungen (weitere Basistechnologien)
– Ersatzlösungen (im Ursprungs- oder Zielsystem)
– Erweiterungen
– Testaufnahme am Ursprungssystem

3. Migration – automatischer Prozess
4. Einbindung der Ersatzlösungen in das 

Zielsystem
5. Test und Abnahme 
6. Einbindung der Erweiterungen 
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Migrationsumfang messbar

Test 
generator

Tester

AS/400 ML-iMPACT

Source Analyser

Auswertungs-
Protokoll / 
Vollständig-

keitsliste

Tech-Checker

AS/400 sources

Prüfung bei einer 
Applikation

ML-iMPACT 
Produkttest 

Testcode

Testergebniss
e:

•Quellen

•Eingaben

•Ausgaben

•Historie ...

Funktions-
umfang
von 
ML-iMPACT
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Product Completeness
Checker (PCC)

• Prinzip: jede einzelne Basisfunktion separat 
getestet

• Automatisch generierte Tests

• Teststatus jeder Basisfunktion wird gespeichert

• Test bei jeder neuen Version

• Abgleich zur Funktionsspezifikation

• Projekte vorab analysierbar

• Automatische Performanztests
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Applikationstester -
Prinzip

AT-Simulator

-Eingaben
-Ausgaben
-DB-Ände-

rung

Vergleich 
der
Aufnahme
mit 
Simulation

5250.NET Applikation

Datenbank

iSeries

Datenbank

M
ig

ra
tio

n 
m

it 
M

L-
iM

P
A

C
T

AT-Recorder

Person 1

5250

Test-Anwender
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Applikationstester 

• Erlaubt Testfälle zu definieren und speichern

• Wiederholt die abgespeicherten Testfälle 
automatisch und generiert Berichte

�Tests können ohne Zutun des Kunden simuliert 
werden

�Verlauf und Protokollierung der Tests 
weitgehend automatisch

�Abnahme der migrierten Applikation wird 
möglich
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Live - Präsentation
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Original AS/400 Software
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Subfile
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AS/400 Quellcode
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ML-iMPACT-Desktop
Einstellungen
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ML-iMPACT-Desktop
weitere Einstellungen
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ML-iMPACT-Desktop
Datembankanbindung
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ML-iMPACT-Desktop
Übersetzung - 1
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ML-iMPACT-Desktop
Übersetzung - 2
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Übersetzter Code in C#
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ML-iMPACT-Desktop
Client Einstellungen
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ML-iMPACT-Desktop
Server Einstellungen
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Unbearbeitete 
Übersetzung
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GUI-Parametrisierung
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Weitere GUI-
Erweiterungen
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Aufruf einer Applikation
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Migrierte Applikation
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Vorteile von ML-iMPACT

• ML-iMPACT migriert RPG und CL in die Standard-
Programmiersprache C#

• Die Struktur der migrierten Software entspricht 1:1 dem 
Original

• Der migrierte Code und die Laufzeitumgebung sind ein 
modulares und offenes System. Änderungen und 
Anpassungen (z.B. Übertragung auf ein neues 
Datenbanksystem) stehen dem Anwender offen

• Re-Migration ist möglich: iSeries und .NET Applikationen 
können in einem Quellcode beibehalten werden

• Qualitätssicherung und Testwerkzeuge erlauben es die 
Korrektheit der migrierten Software nachzuprüfen
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Zusammenfassung der    
Präsentation

Es wurde gezeigt:

• Vorgehensweise der Migration 

=> Migration ist möglich

• Mirgrationsprojekt transparent und 
steuerbar

• Individualsoftware bleibt erhalten

• Applikation ist änderbar und erweiterbar, 
mit SOA-Architektur einbindbar
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Vielen Dank!

Weitere Informationen:

auf unserem Stand im Foyer

www.sykora-ml.de


